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Zu Besuch am Hagerhof
Ausgerüstet mit bester Laune, guten Schu-
hen und Sonnenhut machten sich die 
Kindergartenkinder an einem traumhaft 
schönen Tag im Juli 2021 auf den Weg 
zum Hagerhof. Dort erwartete sie bereits 
Hildegard Baumgartner und ihre Tochter 
Julia mit einem breiten Lächeln und einer 
herzlichen Begrüßung. „Heute gibt’s al-
lerhand zu entdecken“ hieß es. Und dann 
gings auch gleich los. 

Eine Küche zum Matschen
Sechs fleißige Hände, ein paar Holz-Palet-
ten, Bretter, Schrauben und viel Begeiste-
rung für eine gute Sache, das sind die Zu-
taten für strahlende Kinderaugen und ein 
schönes Projekt. 
Was dabei entsteht? Eine Spielküche unter 
freiem Himmel, die unseren Kindergarten-
kindern seit letzten Sommer eine große 
Freude bereitet. 
All dies haben wir drei engagierten Pa-
pas zu verdanken, die ein wenig ihrer Zeit 
spendeten und gemeinsam mit den Kin-
dern sägten, schraubten und hämmerten. 
Mit einem super Plan im Ärmel entstand 
im Gartenbereich des Kindergartens eine 
coole „Matschküche“, die anschließend 
von Felix Mama mit allerhand Kochuten-
silien ausgestattet wurde. 
Mit wenigen Mitteln entstand ein tolles 
Gemeinschaftsprojekt, eine kleine Küche 

welche die Fantasie anregt, wertvolle 
Rollenspiele entstehen lässt und in der 
täglich wunderbare „Matschgerichte“ ent-
stehen. 
Für diesen ganz besonderen Tag mit den 
Kindern, Ihr Engagement und das wunder-
bare Ergebnis möchten wir uns auf diesem 
Wege noch einmal bei den drei Vätern, 
Werner Praschberger, Martin Gstir und To-
bias Schweiger von Herzen bedanken!

Es durften die süßen Hasen gefüttert wer-
den, die jungen Küken gestreichelt, der 
Haushund und die Katze gekuschelt, die 
Hühner im Hühnerstall besucht und sogar 
die Kühe gefüttert werden! Dabei gab Hil-
degard viele wertvolle Informationen über 
die Tiere an die Kinder weiter. Als beson-
dere Überraschung gab es noch eine gro-
ße, liebevoll zubereitete Jause und Donuts 
für die Kinder und das Kindergartenteam! 
Ein rundum gelungener Ausflug zu einem 
wunderschönen Bauernhof. 
Herzlichen Dank für den schönen Tag!
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Übergabe Warnwesten

Mama – ich bin jetzt ein(e) Schwimmer(in)!

Die Sicherheit der Kinder liegt uns besonders am Herzen, dafür wurden die 1. und 2. Volksschul-
kinder mit Warnwesten, für die dunkle Jahreszeit, überrascht. Am Schulweg immer mit wachsamen 
Auge und offener Ohren unterwegs sein und auf Autos und diverse Räumfahrzeuge achten.

Das erste Mal gemeinsam einen Schwimm-
kurs machen, und dass während der Schul-
zeit. Bisher war das in der Volksschule 
Reit am Berg nicht üblich. In jeder ersten 
Klasse gibt es aber Kinder, die noch nicht 
schwimmen können. Ob jemand schwim-
men kann oder nicht, kann immer wieder 
über Leben oder Tod entscheiden!
Aufgrund der Pandemie konnten letztes 
Jahr auch viele Schwimmkurse gar nicht 
stattfinden. Gerade deshalb sollten die 
Kinder jetzt bei uns in der Schule die 
Chance bekommen, schwimmen zu lernen.
Darum haben wir beschlossen: „Ja, wir ma-
chen heuer einen Schwimmkurs“. 
Leider ist so ein Schwimmkurs mit ho-
hen Kosten verbunden - durch die Kosten 
für das Hallenbad einerseits, andrerseits 
durch die Buskosten. 
Beim Schulforum entstand dann die Idee, 
dass wir uns Unterstützer für die Finan-
zierung unserer Idee suchen. Die Eltern-
vertreterin der ersten Klasse, und deren 
Stellvertreterin, zogen los und berichteten 
schon bald begeistert, wie toll unsere hei-
mischen Betriebe sind und sofort bereit 
waren die Schülerinnen und Schüler der 
VS Reit am Berg zu unterstützen. 
Durch die Beiträge unserer Firmen und 
unserer Gemeinde, ist die Finanzierung 
des Schwimmkurses gesichert! Es konn-
te sogar so viel gesammelt werden, dass 
auch nächstes Jahr die erste Klasse wieder 
zum Schwimmkurs fahren kann. 

Ein herzliches Dankeschön deshalb an 
die Firmen: Martina Hanssum - Atitudo, 
Hinterschachnerhof, Lehmbau Sieberer, 
Alois Praschberger-Rolltechnik & Sport 
GmbH, Bea Photography, Markus Staffner 
– Erdbewegungen, Sennerei Hatzenstädt, 
Unterberger Automobile, Holzmanufaktur 
Hafner & Co, Kekes-KFZ, Moser Sebasti-
an, Vronis-Werkstatt, Ing. Elektro Wiesner, 
Wildpark Wildbichl, Direktvermarktung 
Mitterthrey und unserer Gemeinde für die 
tolle Unterstützung.

le Niederndorf ab. Im Hallenbad Innsola 
angekommen, ging es gleich los. Gemein-
sam wurde aufgewärmt. Anschließend 
wurden zwei Gruppen gebildet - Schwim-
mer und Nichtschwimmer. Fertig, Feuer, 
los! Das Training war ganz schön anstren-
gend – sowohl für die Nichtschwimmer, 
aber auch für jene Kinder, die bereits 
schwimmen konnten. Müde, aber glück-
lich, ging es dann wieder nach Hause. Die 
Schülerinnen und Schüler durften insge-
samt dreimal zum Schwimmen fahren. „So 

ein Glück, dass wir schon schwimmen wa-
ren!“, meinte eine Schülerin letzte Woche 
zu mir. Ja, ich bin auch froh, dass uns das 
gelungen ist!
Gut geht es uns. Und - Glück gehabt! 
Ein frohes Weihnachtsfest und alles Liebe 
für das neue Jahr. Ich wünsche Ihnen, dass 
auch Sie immer wieder denken: „Glück ge-
habt!“

Wolfgang Hoffmann, 
Schulleiter der VS Reit am Berg

Gleich am 18.10.2021 starteten wir unser 
Schwimmtraining. Die Aufregung in der 
Früh war groß! Der Bus holte zuerst die 
Niederndorferbergkinder und dann die 
Kinder der zweiten Klassen der Volksschu-
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Berger Bäuerinnen und Bauern
Landwirtschaft  
zum Anfassen
Unter dem Motto „Landwirtschaft zum An-
fassen“ besuchte der Ausschuss der Bäue-
rinnen Niederndorferberg am Freitag, den 
15. Oktober 2021 die SchülerInnen der 1. 
und 2. Klasse der Volksschule. Der Grund 
für dieses Datum war der Welternährungs-
tag, der am 16. Oktober stattfand. Dies ist 
ein wichtiger Tag für die Landwirtschaft. 
Dass unsere Lebensmittel nicht im Super-
markt wachsen und viel Arbeit und Wissen 
hinter Milch, Obst, Gemüse, Fleisch usw. 
steckt soll auch den Kleinsten übermittelt 
werden. So durften die motivierten Kids 
selbst Brot backen, Butter produzieren und 
Kartoffeln kochen. Natürlich wurde ihnen 
zu den jeweiligen Produkten auch erzählt 
wie sie hergestellt werden. Zum Schluss 

Berger Bauern
Auch dieses Jahr, war aufgrund der Co-
rona Pandemie ein ruhiges, da viele Ver-
anstaltungen nicht möglich waren. Trotz-
dem können wir über einige Aktivitäten 
berichten. Bei der Einweihung der neuen 
Gemeinschaftsräume im Rahmen des Pat-
roziniums durften wir die Verköstigung der 
Gäste übernehmen. Den Ausschank über-
nahmen die Bäuerinnen und die Landju-
gend. Es war eine der ersten Veranstaltun-
gen nach den Einschränkungen und daher 
haben alle Gäste den Abend besonders 
genießen können.
In der Wildschönau verlor eine junge Mut-
ter Ihren Ehemann durch einen tragischen 
Unfall. Gemeinsam mit den Bäuerinnen 
organisierten wir eine Spendenaktion, bei 
der sich unsere Mitglieder rege beteilig-
ten. Somit konnten wir die Familie mit 
einer Spende unterstützen. Ein herzliches 
Vergelts Gott an alle Spender.
Im Sommer ergab sich die Möglichkeit ein 
Platzkonzert mit der BMK Niederndorf zu 
Veranstalten. Gemeinsam mit den Bäue-
rinnen und der Nosveratus Pass übernah-
men wir die Bewirtung der Gäste. Der Vor-
platz der Gemeindegargen erwies sich als 
optimaler Veranstaltungsort. Petrus war 
auf unserer Seite und das Konzert konnte 
an einem lauen Sommerabend stattfinden 
und war ein voller Erfolg. Die Zusammen-
arbeit mit den Bäuerinnen und der Nos-
veratus Pass hat sehr gut funktioniert. 
Herzlichen Dank dafür.
Im Spätsommer konnten wir noch einen 
Ausflug zur Attenmoser Alm von Günter 
Schweinester organisieren, wir wurden 
sehr gut bewirtet und konnten einen in-
teressanten und gemütlichen Abend ver-
leben.
Im Frühjahr und Herbst wurden, wie ge-
wohnt, Dieselsammelbestellungen orga-
nisiert.
Im Winter sind, wenn die Pandemie es zu-
lässt, einige Stammtische zu diversen Bäu-
erlichen Themen geplant, genauere Infos 
folgen. 

Es freut uns besonders, dass wir eine sehr 
gute Zusammenarbeit mit den Bäuerinnen 
und der Landjugend pflegen dürfen. 

In unserer schnelllebigen Zeit, wird es 
immer schwieriger die Dorfgemeinschaft 
zu erhalten, wir wissen aber wie wichtig 
diese Gemeinschaften sind und hoffen das 
wir mit unseren Aktivitäten einen Teil zum 
Erhalt beitragen können.

In diesem Sinne wünscht Euch der Orts-
bauernrat ein frohes, besinnliches und 
gesundes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2022.

Kartoffelaktion am Niederndorferberg
In Zusammenarbeit mit der Familie Zan-
gerl aus Arzl konnten die Ortsbäuerinnen 
heuer 4 erfolgreiche Kartoffelaktionen im 
März, Juni, August und Oktober durchfüh-

Die Kartoffelaktion wurde sehr gut angenommen.

ren. Diese wurden von der Bevölkerung 
sehr gut angenommen und sind auch im 
nächsten Jahr wieder geplant.

durfte eine gesunde Jause mit den selbst-
erzeugten Produkten nicht fehlen und die 
Kinder hatten eine riesen Gaudi dabei. 

Der Ausschuss der  
Bäuerinnen Niederndorferberg

Für die Herstellung von der Butter mussten die Kinder zuerst fleißig die Gläser schütteln.

Die Kinder beim Kneten vom Brotteig.
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Jungbauernschaft/Landjugend Niederndorferberg
Nach einem Jahr Zwangspause war es uns 
diesen Sommer endlich wieder möglich 
zu einem relativ normalen Vereinsleben 
zurück zu gelangen. 

Eines der größten Projekte in diesem Jahr 
war wohl die Fertigstellung unseres neu-
en Gemeinschaftsraumes. 
 Das diesjährige Landesprojekt stand un-
ter dem Motto „MEHRWERT Tirol“- welches 
wir mit dem Thema „Schule am Bauern-
hof“ am Hinter-Schachner Hof umsetzten. 

Beim 4er Cup des Bezirk Kufstein konn-
ten wir den ersten Platz mit nach Hause 
nehmen und uns somit für den Landesent-
scheid in Rettenschöss qualifi zieren. 

Eines unserer größten Highlights in die-
sem Jahr war bestimmt unser erstmals 
organisiertes Soap Soccer Turnier mit an-
schließender Aftershowparty im August. 

Auch auf Gebietsebene tut sich wieder 
was, im Juli startete der erste Teil der Ge-
biets-WM am Buchberg mit einem Latiner-
Turnier. Teil zwei folgte im September mit 
einem Cornhole Turnier, welches wir orga-
nisierten. Nach einem spannenden Kopf 
an Kopf rennen mit der LJ Rettenschöss 
konnten wir schließlich einen Heimsieg 
erzielen. 

Unser Herbstausfl ug führte uns dieses 
Jahr ins Zillertal nach Ginzling zum Airsoft, 
anschließend ging es auf den Fügenberg 
zum Mittagessen dort verweilten wir bis 
es am Abend nach Münster zum Landju-
gend Ball ging. 

Unser Nikolauskränzchen können wir auf-
grund der neuen Corona-Regelungen lei-
der zum zweiten Mal in Folge nicht ver-
anstalten. 

Neuer Legalisator / Chronist gesucht

Mit Ende des Jahres beendet Herr Lind-
ner Georg seinen Dienst als Legalisator. 
Für seine jahrlange Tätigkeit bedankt 
sich die Gemeinde Niederndorferberg 
recht herzlich und wünscht Georg für 
den Ruhestand viel Gesundheit. 

Mit Beginn des Jahres 2022 wird ein 
neuer Legalisator, sowie ein Chronist 
für unsere Gemeinde Niederndorfer-
berg gesucht. 
Bei Interesse bitte im Gemeindeamt 
melden.
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Sanfte Mobilität in der Region KUUSK

„Beweg dich und bleib gesund“ lautete das 
Motto der Europäischen Mobilitätswoche 
(EMW) von 16. bis 22. September 2021. Im 
Fokus dieser alljährlichen Aktionswoche 
steht die unausweichliche Mobilitätswen-

Zwei Frauen – ein Ziel!
Seit diesem Jahr ist die Gemeinde Niedern-
dorferberg teil der Klima- und Energiemo-
dellregion Kufstein und Umgebung, Untere 
Schranne - Kaiserwinkl (KEM KUUSK). Zum 
offiziellen Start der KEM KUUSK pflanzten 
die Bürgermeisterin Elisabeth Daxauer 
und die KEM-Managerin Katharina Spöck 
gemeinsam ein Apfelbäumchen vor dem 
Gemeindeamt. Apfelbäume liefern nicht 
nur gesundes und vitaminreiches Obst, 
sind schöne Frühlingsblüher und Lebens-
raum für Bienen und Insekten. Sie spielen 
vor allem auch für den Klimaschutz und 
die Klimawandelanpassung eine wichtige 
Rolle, da sie der Atmosphäre CO2 entzie-
hen, die Luft reinigen und Schatten spen-
den.
Die Agenden Klimaschutz und Klimawan-
delanpassung finden sich auch im Tätig-
keitsbereich der KEM KUUSK wieder. In 
den nächsten Jahren soll, durch Unter-
stützung der KEM und dem Regionalma-
nagement KUUSK, eine nachhaltige Ener-
gieversorgung in der Region aufgebaut, 
sowie Klimaschutz- und Klimawandelan-
passungsprojekte umgesetzt werden. 

Bis der Apfelbaum Früchte 
trägt (schätzungsweise im Jahr 
2030), soll beispielsweise die 
elektrische Energieversorgung 
in Österreich zu 100% aus er-
neuerbaren Energiequellen 
stammen. Hier sind alle ge-
fragt – von der Industrie bis 
zum Häuslbauer!

Bürgermeister*innen der Region radeln ins Amt
de, als einer der Schlüsselfaktoren zur Er-
reichung der Klimaziele. 
Auch die Bürgermeister und Bürgermeis-
terin der Region Kufstein und Umgebung, 
Untere Schranne – Kaiserwinkl (KUUSK) 
setzten, in Kooperation mit der Klima- und 
Energiemodellregion KUUSK, ein Zeichen: 
Am Autofreien Tag blieb das Auto unbe-
nützt, stattdessen wurden die Termine mit 
dem Rad, Bus oder zu Fuß erledigt. Auch 
einige Gemeinderäte und Gemeindemit-
arbeiter*innen beteiligten sich am Auto-
freien Tag. 
Es fanden zahlreiche Aktionen in der EMW 
statt, wie beispielsweise der „Mobilitäts-
tag“ in Ebbs oder die Aktionen „Alles geht! 
Stadt der kurzen Wege“ in Kufstein und 
„Mit dem Rad zur Arbeit“ in Kössen.
Durch die Aktionen möchten die Gemein-
den als Vorbilder fungieren und die Be-
völkerung dazu aufrufen alltägliche Wege 
mit den öffentlichen Verkehrsmitteln, dem 
Fahrrad oder zu Fuß zurückzulegen. Ganz 
nach dem Motto „beweg dich und bleib 
gesund“ – für dich und deine Umwelt!

Kontakt:
Katharina Spöck
kem@rm-kuusk.at
0660 81 300 51

Das Vernachlässigen der Winterpflichten 
kann bei Winterunfällen mit erheblichen 
Kosten verbunden sein, daher erlaubt sich 
die Gemeinde Niederndorferberg auf die 
gesetzlichen Anrainerverpflichtungen 
gemäß § 93 der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) hinzuweisen.
Die Verpflichtung des Anrainer-Winter-
dienstes umfasst die Schneeräumung und 
Streuung auf Gehsteigen und Gehwegen, 
deren Reinigung (zB von Laub) sowie die 
Entfernung überhängender Schneewäch-
ten und Eisbildung von Dächern.
Unternehmer, Händler und alle Personen 
die über öffentlich zugängliche Grund-
stücke oder Wege verfügen, müssen dafür 
sorgen, dass diese sicher begehbar sind. 
Der Gehsteig entlang der Liegenschaft 
ist entsprechend zu betreuen, gibt es kei-
nen Gehsteig, muss der Straßenrand in 
einer Breite von einem Meter von Eis und 
Schnee gereinigt werden. 
Die Gemeinde Niederndorferberg weist 
daher ausdrücklich darauf hin, dass im 

Kundmachung Winterdienst
Pflichten der Anrainer

Zuge der Schneeräumung versucht wird, 
die mit dieser Aufgabe betrauten Flächen 
so gut wie möglich mit zu betreuen. Die 
gesetzliche Verpflichtung und die da-
mit verbundene zivilrechtliche Haftung 
für die zeitgerechte ordnungsgemäße 
Durchführung der in § 93 StVO angeführ-
ten Arbeiten verbleibt somit in jedem Fall 
beim verpflichteten Grundeigentümer.
Es wird gebeten, Fahrzeuge nicht an Stra-
ßenrändern abzustellen, da die Schnee-
räumung dadurch behindert wird.

Hinweis: Schnee von privaten Einfahrten 
und Grundstücken ist auf diesen selbst zu 
deponieren und ist nicht auf die vorbei-
führende Gemeindestraße zu entsorgen.

Liebe Eltern, unsere Schneepflugfahrer 
bitten um besondere Vorsicht beim Spie-
len rund um Schneehaufen und darin ge-
grabene Schneehöhlen, da die Sicht für 
unsere Fahrer oft sehr eingeschränkt ist. 
Wir bitten um Vorsicht, vielen Dank!
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Nach einem Jahr der Unsicherheiten und 
fallweise massiven Einschränkungen im 
Unterrichts- und Veranstaltungsbetrieb, 
konnte der Unterricht im neuen Schuljahr 
2021/22 unter nahezu „normalen Umstän-
den“ gestartet werden. Im aktuellen Schul-
jahr werden an der LMS Untere Schranne 
454 Schülerinnen unterrichtet, 35 davon 
aus Niederndorferberg.
Als Bereicherung im Fächerangebot kann 
ab dem heurigen Schuljahr auch die „Stei-
rische“ erlernt werden, unterrichtet von 
Mathias Runggatscher aus Absam. Die 
Abhaltung von übergreifenden Veran-
staltungen muss zur Zeit aus bekannten 
Pandemiegründen noch eingeschränkt 
werden, erfreulicherweise ist es in dieser 
Situation gelungen, das Streichorchester-
konzert „Herbststreich“ am 22. Oktober in 
der Pfarrkirche Ebbs problemlos und er-
folgreich über die Bühne zu bringen. Das 
Projektorchester (Streicherklasse Maria 
Wieser und Freunde) unter der Gesamt-
leitung von Maria Wieser und Hans Maier, 
freute sich über eine schöne Konzertstun-
de vor zahlreich erschienenem Publikum. 
(Foto H. Maier) Ein großer Dank an dieser 
Stelle dem Förderverein der LMS Untere 
Schranne, der in bewährter Weise für die 
gewissenhafte Überprüfung der zu diesem 
Zeitpunkt geltenden 3G Regel gesorgt hat. 
Mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag 
von € 15,– kann der Vereins in verschie-
denen Bereichen zugunsten der Musik-
schülerInnen unterstützt werden. Weitere 
Informationen gibt es auf der Homepage  

Was ist ein klimafitter Wald? Ein klimafit-
ter Wald zeichnet sich dadurch aus, dass 
er mit der fortschreitenden Klimaerwär-
mung und ihren Folgen zurechtkommt. In 
großen Teilen unserer Heimat haben wir 
eigentlich schon klimafitte Bestände, auch 
wenn sie in den letzten Jahrhunderten 
vom Menschen stark verändert wurden. 
Aufgrund der leichten Verarbeitung und 
der guten Wuchsleistung wurde dabei das 
Nadelholz, im Besonderen die Fichte, lan-
ge bevorzugt. Die Fichte wurde dabei häu-
fig als unser „Brotbaum“ bezeichnet.
Aber gerade dieser Brotbaum bekommt 
zunehmend Probleme mit der Klimaer-
wärmung. Der Borkenkäfer und lange tro-
ckene Phasen setzen den Flachwurzler 
zunehmend unter Druck. In vielen Berei-
chen bekommt deshalb die Fichte zuneh-
mend Probleme. Ausgenommen sind nur 
die kühleren und feuchteren Standorte, 
wo sie weiterhin gute Wuchsvorausset-
zungen findet. Das heißt aber nicht, dass 
wir zukünftig ganz auf die Fichte verzich-
ten müssen, doch sie wird zukünftig einen 

Landesmusikschule Untere Schranne

Der Weg zum klimafitten Wald

www.untereschranne.at/untereschranne 
unter „Weitere Infos“.
Das Konzert im Mehrzwecksaal Ebbs am 
Freitag 19. 11. 2021 musste pandemiebe-
dingt abgesagt werden und wird zu einem 
späteren Termin nachgeholt. Leider kann 
in der heurigen Vorweihnachtszeit wieder 
keine Adventveranstaltung oder Weih-
nachtskonzert stattfinden, es sind aber 
verschiedene Ensembles bei Messgestal-
tungen und nach Möglichkeit auch fall-
weise im Altersheim im Einsatz. Die nächs-
te größere Veranstaltung, in der Hoffnung 
dass sie stattfinden kann, ist am Mittwoch 
den 9. Februar 2022 um 18.30 Uhr mit 
dem Semesterkonzert in Walchsee ge-

plant. Trotz erschwerter Bedingungen für 
Veranstalter und Teilnehmer*innen fand 
der Wettbewerb prima la musica heuer 
Anfang Ende Juni in Kitzbühel statt,wir 
freuen uns über unsere sehr erfolgreichen 
TeilnehmerInnen.
Im Sommersemester 2022 ist auch wieder 
ein Konzert in Niederndorferberg geplant, 
der Termin wird frühzeitig bekannt ge-
geben. Weitere Termine und Infos auf der 
Homepage der LMS Untere Schranne (s.o.)

Mit besten musikalischen Grüßen 
Hans Maier mit dem Team 
der LMS Untere Schranne

geringeren Anteil an der Baumartenver-
teilung haben. Diese Anteile können aber 
durch andere heimische Nadelhölzer wie 
Tanne und Lärche ausgeglichen werden.
Bereits heute sehen wir, dass nach Holz-
nutzungen auf den entstandenen Freiflä-
chen häufig von selber junge Laubbäume 
wachsen. Zumeist Ahorn und Buche – und 
seit einigen Jahren auch wärmeliebende 
Bäume wie Eiche und Walnuss. Das heißt 
für uns, dass wir uns eigentlich nur an 
den Vorgängen in der Natur orientieren 
müssen, die uns in unserer Region einen 

bunt gemischten Wald vorgibt. Das be-
deutet nicht einen Verzicht auf Nadelholz, 
welches nach wie vor sehr wertvoll und 
standortstauglich ist. 
Eine vorausschauende und zielgerichte-
te Nutzung unseres Waldes hilft uns eine 
Nachfolgebestand in einer ausgewogen 
Mischung zu schaffen, der widerstands-
fähig gegen Klimaextreme ist. Damit wir 
diese ausgewogene Mischung erreichen 
ist es manchmal notwendig lenkend ein-
zugreifen. In nadelholzdominierten Be-
ständen werden Gruppen von Laubholz 
eingebracht; ebenso können/sollen laub-
holzdominierte Bestände mit Nadelholz 
aufgewertet werden. Durch diese ab-
wechslungsreiche Mischung wird die Wi-
derstandskraft gegen Schädlinge gestärkt, 
weil das Risiko eines großflächigen  Scha-
dens wegfällt: beim Ausfall einer Baum-
art durch Borkenkäfer, Eschentriebsterben 
oder andere Faktoren bleibt trotzdem ein 
gemischter und stabiler Waldbestand be-
stehen.

Der Waldaufseher
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Lehrbeginn Bürokauffrau
Mit 1. September 2021 konnten wir And-
rea Mauracher aus Rettenschöss als Lehr-
ling Bürokauffrau in der Verwaltung bei 
uns begrüßen. Andrea hat sich im Frühjahr 
2021 auf unsere veröffentlichte Stellen-
ausschreibung beworben und den Perso-
nalauswahlprozess und den Schnupper-
arbeitstag mit Bravour bestanden, sodass 
wir ihr gerne den Ausbildungsplatz anbie-
ten konnten. Erst kurz beim „Sprengel“ an-
gestellt, ist uns Andrea bereits jetzt eine 
gute und wertvolle Unterstützung des Ver-
waltungsteams. In den nächsten drei Jah-
ren werden wir Andrea zur Bürokauffrau 
ausbilden und einsetzen. Andrea nimmt 
berufsbegleitend am Programm „Lehre mit 
Matura“ teil und bereitet sich somit neben 
ihrer Lehre auf den Matura Abschluss vor. 
Wir beim Sozial- und Gesundheitssprengel 
Untere Schranne sind sehr froh, dass wir 
Andrea als neue Kollegin bei uns begrü-
ßen können. 

Sozial- und Gesundheitssprengel Untere Schranne

Sprengel Betriebsausflug 
nach Innsbruck und Hall
Am Samstag, den 16. Oktober 2021 hat 
unser ehrenamtliches und hauptamtli-
ches Personal einen Betriebsausflug nach 
Innsbruck und Hall unternommen. Nach 
durchgeführter Antigen Schnelltestung al-
ler TeilnehmerInnen, führte die Fahrt zum 
Tirol Panorama und der Sprungschanze 
am Bergisel. Hoch über den Dächern Inns-
brucks und tollem Schönwetter hatten 
wir einen angenehmen, aussichtsreichen 
Nachmittag bei Kaffee und Kuchen und im 
Bergisel Sky Restaurant.
Nach den Besichtigungen und der Stär-
kung am Bergisel machte sich der Spren-
gelbus auf den Weg nach Hall in Tirol, um 
sich dort die Führung „Ärzte, Bader und 
Apotheker – Das Gesundheitswesen in 
Hall über die Jahrhunderte“ anzusehen. 
Die Führung beinhaltete Halls Badhäuser 
und Bäder, die ersten promovierten Me-

diziner und das beginnende Apotheker-
wesen, die Entwicklung von Sozialwesen, 
Kranken-, Altenpflege und -betreuung. Zum 
Abschluss genossen die Teilnehmer beim 
Sattlerwirt in Ebbs gemeinsam das Abend-
essen und ließen somit einen spannenden 
Tag in Sprengelgemeinschaft ausklingen. 
Mit derartigen Ausflügen bedanken wir 
uns für das großartige Engagement vie-
ler ehrenamtlicher und hauptamtlicher 
MitarbeiterInnen für den Sozial- und Ge-
sundheitssprengel Untere Schranne. Ger-
ne freuen wir uns auch unterjährig über 
Neuzugänge von ehrenamtlichen Perso-
nen, welche eine sinnstiftende, soziale 
Beschäftigung suchen. Für Informationen 
und Möglichkeiten dazu sind wir zu Büro-
zeiten via Telefon (05373/42797) bzw. per 
E-Mail (ebbs@sozialsprengel.net) erreich-
bar.

Freiwilliges Soziales Jahr
Seit Oktober 2021 bieten wir die Mög-
lichkeit für ein Freiwilliges Soziales Jahr 
an. Ob als Berufsorientierung, Persönlich-

keitsentwicklung, Überbrückung eines 
Wartejahres, Praxisjahr zwischen Matura 
und Studium oder als Zivildienstersatz: 
das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ) sorgt für 
eine unvergessliche Zeit, eine unglaub-
liche Horizonterweiterung und gibt eine 
gute Orientierung hinsichtlich der wei-
teren Ausbildungsentscheidung. Heuer 
konnten wir diese Stelle bereits mit einer 
jungen, engagierten Kollegin besetzen. 
Die Aufgaben als FSJ Mitarbeiter*in um-
fasst unter anderem die Unterstützung in 
der Tagespflege, die Freizeitgestaltung für 
die Betreuten Wohnen Bewohner*innen, 
das Mitwirken bei der Kinder- und Jugend-
gruppe, sowie die Unterstützung unserer 
Klienten bei Einkäufen. Interessierte kön-
nen sich jederzeit bei uns im Sprengelbü-
ro unter der Telefonnummer 05373/42797 
oder per Mail an ebbs@sozialsprengel.net 
melden. 

JUGS – die Kinder- und 
Jugendgruppe
Seit Jänner 2021 bieten wir eine eige-
ne Kinder- und Jugendgruppe (JUGS) für 
interessierte, junge Personen in den Ge-
meinden der Unteren Schranne an. Derzeit 
finden sich 10 Kinder jeden Mittwoch von 
17.00 bis 18.30 Uhr zusammen. Bei span-
nenden und abwechslungsreichen The-
men und Aktivitäten werden den Kindern 
und Jugendlichen verschiedene Themen 
durch die ausgebildete Gruppenleinlei-
terin Maria Lehner nähergebracht und 
spielerisch bearbeitet. Da der Sozial- und 
Gesundheitssprengel auch für die Pflege 
betagter und erkrankter Menschen zustän-
dig ist, finden immer wieder generations-
übergreifende Aktivitäten statt. Für die 
Betreuung suchen wir zusätzlich ehren-
amtliche Mitglieder ab 16 Jahren, welche 
sich im Rahmen einer Kinder- und Jugend-
gruppe sozial engagieren wollen. Bei In-
teresse zur Teilnahme an der Gruppe oder 
als BetreuerIn kann man sich gerne beim 
Sozial- und Gesundheitssprengel Untere 
Schranne per Telefon (05373/42797) oder 
E-Mail (ebbs@sozialsprengel.net) melden.
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Wir gratulieren herzlich!
Die Geburtstagsjubilare 2021

zum 75er - Anna Bischofer

zum 85er - Sebastian Durchnerzum 70er - Katharina Daxauer zum 75er - Georg Lindner

zum 85er - Georg Schwaighofer

zum 80er - Maria Praschberger
zum 85er - Thomas Praschberger

zum 70er - Richard Mair-Fuchs zum 80er - Josef Danner

zum 95er - Hermine Gaderbauerzum 75er - Sebastian Baumgartner

Besonders stolz sind wir auf unseren Bio-
pionier Heinz Gstir, der von Anfang an, an 
die Marke „Bio vom Berg“ festgehalten, 
stetig weiterentwickelt und sich nicht ab-
bringen hat lassen. Für diese Leistungen 
wurde er im letzten Jahr erstmalig für den 
„Tiroler Change Award“ (von der Lebens-
raum Tirol Holding mit ihren Unterneh-
men Tirol Werbung, Standortagentur Tirol 
sowie der Agrarmarketing Tirol) nominiert. 
Dieser würdigt Unternehmen, Innovato-

ren und Menschen, die mit Ideen und 
Visionen zu einem nachhaltigen Leben 
und Wirtschaften in Tirol beitragen. Er 
hob sich von vielen Teilnehmern ab und 
konnte den Sieg für sich und seine Mar-
ke gewinnen. Weiters wurde Heinz vom 
Land Tirol für besondere Dienste mit 
dem Verdienstkreuz ausgezeichnet. 
Für die ausgezeichnete jahrelange Ar-
beit gratuliert die Gemeinde Niedern-
dorferberg recht herzlich!

Besondere Auszeichnung für Heinz Gstir
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Ehejubiläum
Aufgrund datenschutzrechtlicher Bestim-
mungen, dürfen frisch Vermählte nicht 
mehr automatisch in das Programm einge-
tragen werden. Bei Wunsch auf Eintragung 
der Eheschließung (betrifft die Paare, die 
seit 2018 verheiratet sind) in unserem 
Melderegister, für spätere Jubiläumsfeiern, 
mit der Heiratsurkunde im Gemeindeamt 
bei Baumgartner Ramona melden. 

E-Mail: verwaltung@
niederndorferberg.tirol.gv.at
Telefon: 05373/61326-12

Neue Mitarbeiterin 
in der Verwaltung
Ramona Baumgartner ist seit Mai 
2021 hauptsächlich für die Bereiche 
Bauamt und Meldeamt zuständig. 
Sie hat sich schon gut eingearbei-
tet und ist eine Bereicherung für die 
Verwaltung, da sie auf ihr Wissen 
nach langjähriger Berufserfahrung 
bei der BH Kufstein zurückgreifen 
kann. Wir wünschen ihr noch viel 
Freude bei Arbeit. 

Nach längeren Renovierungsarbeiten wur-
de das Heimatmuseum zur „Alten Schmie-

Sehr erfreut und überrascht war die Ge-
meinde Niederndorferberg über den Be-
such der beiden Senioren (Obmann Hau-
ser Otto und Kraißer Heinz). Wir durften 
aus einer Spendenaktion von verschiede-
nen Veranstaltungen vom Seniorenbund 

Eine Reise in die Vergangenheit
de“ in Niederndorf von Lotte Kaltschmid 
und ihrer Familie im Rahmen einer klei-
nen Feier wieder eröffnet. 

Lotte lässt in ihrem Museum viele tolle 
Kindheitserinnerungen und alte Schätze 
in neuem Glanz erscheinen. (z.B. Innbrü-
cken verbinden, alte Handarbeiten, Wald 
und Holz usw.). 

Führungen sind nach telefonsicher An-
meldung möglich. Sie würde sich auf viele 
Besuche freuen. Wir wünschen Lotte alles 
Gute.

Spendenaktion

Niederndorf, zu Gunsten des Sozialfonds 
„Berger für Berger“ eine Spende in der 
Höhe von € 600, stellvertretend für Ob-
mann Kirchner Thomas, entgegennehmen. 
Der Obmann wird sich noch persönlich bei 
ihnen bedanken.
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Die Kameradschaft Niederndorf berichtet 
über die diesjährige Generalversammlung 
Nach einem Jahr ohne Generalversamm-
lung war sichtlich jeder froh, dass es dieses 
Jahr wieder funktioniert hat. Im Anschluss 
an den feierlichen Gottesdienst, der von 
der Bundesmusikkapelle Niederndorf 
musikalisch umrahmt wurde, erfolgte die 
Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal. 
Die Ehrengäste, die Abgeordnete zum 
Tiroler Landtag, Frau Barbara Schwaig-
hofer, der Bürgermeister von Niederndorf, 
Christian Ritzer, die Bürgermeisterin vom 
Niederndorferberg, Elisabeth Daxauer, der 
Bürgermeister von Rettenschöß, Georg 
Kitzbichler und der Ehrpräsident des Ti-
roler Kameradschaftsbundes und Bezirks-
obmann, Hermann Hotter, verfolgten den 
Rückblick auf zwei herausfordernde Ver-
einsjahre durch den Obmann Paul Folie. 
Mit der Unterstützung der Gemeinden so-
wie viel Eigenleistung konnte das Krieger-
denkmal in Niederndorf renoviert werden 
und erscheint nun wieder im alten Glanz.
In seiner Ansprache hob der Hausherr, Bür-
germeister Christian Ritzer das gute Mit-
einander zwischen der Kameradschaft und 
den drei Gemeinden hervor und lobte im 
Zusammenhang mit der Renovierung des 
Kriegerdenkmals das Organisationstalent 
des Obmanns. 
Frau LAbg. Barbara Schwaighofer betonte 
ihre Verbundenheit mit dem Verein und 
„wie sehr es guttut, nach den pandemiebe-
dingten Einschränkungen, wieder zusam-
men zu kommen.“ Sie freute sich über das 
renovierte Kriegerdenkmal – „es soll ein 
Mahner sein, und uns stets durch die na-
mentlich aufgeführten Schicksale an das 
große Leid jedes Einzelnen, aber auch an 
das der Bevölkerung, erinnern“.
Ehrenpräsident, Hermann Hotter verwies 
auf die sozialen Ursprünge des Vereins, 
schon mit der Gründung der ersten Tiro-

Kameradschaftsbund Niederndorf

ler Kameradschaft im Jahr 1820. „Damals 
gab es keine Versicherungen und so half 
man Witwen und Waisen und unterstütze 
Kriegsheimkehrer, die in Not waren.“ 1884 
gab es bereits den ersten Landesverband. 
Vorarlberg und Südtirol waren noch Teil 
des 6000 Mitglieder starken Verbandes. 
Heute sind es mit den angeschlossenen 
Verbänden ca. 10.000 Mitglieder. Der Ka-
meradschaftsbund ist mit seinen Werten 
und Zielen auch heute immer noch aktuell 
und eine für die Gesellschaft wertvolle Or-
ganisation. 
Für besondere Dienste um die Kamerad-
schaft und langjährige Mitgliedschaft wur-
den geehrt: 
Die Medaille in Bronze für 15-jährige Mit-
gliedschaft erhielt Christian Ritzer und An-
dreas Schwaighofer, dem zusätzlich noch 
die Verdienstmedaille in Bronze übergeben 
wurde. Die Medaille in Silber für 25-jährige 
Mitgliedschaft erhielt Franz Anker. 

(v.l.v.) Ehrenpräsident Hermann Hotter, LAbg. Barbara Schwaighofer, Sebastian Praschber-
ger, Bgm. Elisabeth Daxauer, Bgm. Christian Ritzer, Obm. Paul Folie, Bgm. Georg Kitzbichler, 
Hans Weihrer, Franz Kaltschmid, Rupert Staffner, Rudi Klingenschmid, Andreas Schwaig-
hofer, Hans Brugger, Jasmin Anker, Heinz Ritzer

Für die 40-jährige Mitgliedschaft erhielten 
Rudi Klingenschmid und Hans Weihrer die 
Medaille in Gold. 
Mit der Verdienstmedaille in Gold wurde 
Rupert Staffner, Franz Bliem und Heinz Rit-
zer ausgezeichnet. 
Das Verdienstkreuz in Silber erhielt Franz 
Kaltschmid. Mit dem Verdienstkreuz in 
Gold wurde Sebastian Praschberger aus-
gezeichnet
Das hervorragende Engagement der Mar-
ketenderin Yasmin Anker wurde mit der 
kleinen Ehrenbrosche in Silber gewürdigt.
Mit der Verdienstmedaille in Gold, LAbg. 
Barbara Schwaighofer, Bgm.in Elisabeth 
Daxauer und Bgm. Georg Kitzbichler ge-
ehrt. Mit dem Verdienstkreuz in Silber, wur-
de Bgm. Christian Ritzer ausgezeichnet.
Ehrenobmann Johann-Paul Folie wurde 
von Hermann Hotter für seine besonderen 
Verdienste um die Kameradschaft mit dem 
Ehrenkreuz in Gold ausgezeichnet.

Wasseranschlussgebühr
€ 5,10 / m² der Bemessungsgrundlage
€ 1.221,00 Mindestanschlussgebühr

Wasserzins
€ 0,53 / m³ Wasser

Zählermiete
€ 8,70 / Jahr für 3-5 m³
€ 10,20 / Jahr für 7-10 m³

Kanalanschlussgebühr
€ 5,83 / m³ der Bemessungsgrundlage
€ 3.680,00 Mindestanschlussgebühr

Kanalbenützungsgebühr
€ 2,28 / m³ Wasserverbrauch

Gemeindeabgaben und Förderungen für 2022
Müllgebühren
€ € 50,00 /Mülltonne /Jahr
€ 0,35 / kg Restmüll
€ 5,00 / 70 l Müllsack

Kindergartenbeitrag
€ 35,00 für das 3. Kindergartenjahr
€ 30,00/ Woche Ferienbetreuung

Mittagsbetreuung:
€ 10,00 / Monat für 1 Tag die Woche
€ 20,00 / Monat für 2 Tage die Woche
€ 30,00 / Monat für 3 Tage die Woche
€ 40,00 / Monat für 4 Tage die Woche

Hundegebühren
€ 60,00 für 1. Hund
€ 80,00 für 2. Hund

Windelförderung
Für Kinder bis zum 2. Lebensjahr  
2x10 Müllsäcke á 70 l

Solarförderung
10 % der Landesförderung
Photovoltaik
€ 200,00 / kWp (Kilowattpeak),  
höchstens jedoch € 1.000,00 /Anlage

Waldumlage
100 v. H. Verordnung  
der Tiroler Landesregierung
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Trotz der aktuell schwierigen Lage konn-
ten wir viele unsere Aktivitäten erfolg-
reich durchführen. Das Vereinsjahr begann 
im Frühling mit der Sammelbestellung 
bzw. Auslieferung der Gartenerden. Wir 
konnten über 600 Säcke mit Blumenerde, 
Steinmehl und Co. ausliefern - in Zusam-
menarbeit mit dem Lagerhaus Kufstein, 
welches die Hauszustellung durchführte. 
So konnten unsere Mitglieder bequem 
in die Gartensaison starten. Ein weiteres 
Highlight war auch heuer wieder unsere 
Schnittkurse für Obstbäume, Reben und 
Rosen - hier konnten drei Kurse durch-
geführt wurden. Diese fanden in Retten-
schöß, Buchberg und Ebbs statt. Darauf 
folgte im Frühsommer ein Sensenmähkurs 
in Ebbs. Unser Alt-Obmann OSR Rupert 
Mayer brachte den interessierten Teilneh-
mern den Umgang und die Mahd mit der 
Sense näher. Die richtige Technik konnten 
die Teilnehmer direkt vor Ort selbst pro-
bieren und üben. Ein schöner Garten will 
eben gepflegt werden. Und da man von 
schönen Gärten nie genug bekommt, ha-
ben wir im Juni den Garten von Familie 
Ortner besichtigt. Mit dem Bus ging es 
Richtung Achensee, wo wir von Agnes am 
„Lacknerhof“ begrüßt wurden. Wir durf-
ten die vielen zauberhaften Ecken ihres 
Gartens erkunden, ehe wir vom örtlichen 
Obst- und Gartenbauverein mit Kuchen 
und Kaffee verwöhnt wurden. Aber auch 
wir empfingen Gäste, so durften wir dem 
OGV Schwoich zwei Gärten am Buchberg 
präsentieren.

Obst- und Gartenbauverein der Gemeinden 
Niederndorf, Ebbs, Rettenschöß, Erl, Niederndorferberg

Im Sommer ging es weiter mit er Aktion 
„Ferienhits für Ferienkids“ in der Gemein-
de Ebbs. Die Kinder traffen sich bei Mar-
git am Reischerhof, wo eine Schnitzeljagd 
und viele lustige Spiele zum Thema „Vom 
Samen zur Frucht“ auf sie warten. Ein wei-
terer Punkt im Jahresprogramm war der 
Weidenflechtkurs, welchen wir zwar vom 
Frühling in den Herbst verschieben muss-
ten, aber mit drei Gruppen sehr erfolgreich 
war. Dabei entstanden tolle Objekte, wie 
Obelisken, Kugeln, Vogelhäuschen oder 
Rankhilfen für den Garten.
Für die Schulkinder drehte sich heuer al-
les um die Tomate - der diesjährige Wett-
bewerb lautet „wer hat die größte Toma-
te?“. Mit dabei waren die Kindern vom 
Niederndorferberg - wir drückten ihnen 
die Daumen!
Neben den einzelnen Programmpunkten 
haben wir 2021 auch zwei Obstbaum-
pflanzaktionen sowie eine Heidelbeer-
pflanzaktion durchgeführt. Durch die Sam-
melbestellung sowie -lieferung können 
wir das Pflanzmaterial immer zu guten 
Preisen anbieten und obendrauf wird es 
auch in die Gemeinden geliefert.
Eine Mitgliedschaft bei uns im Verein lohnt 
sich für jeden Gartenbesitzer und Natur-
interessierten. Für Mitglieder bieten wir 
nicht nur ein umfangreiches Programm 
an Lehrfahrten, Kursen und Fachvorträgen, 
auch die Fachzeitschrift „Grünes Tirol“ ist 
inkludiert (erscheint 6x/Jahr). Hier werden 
verschiedene Garten- und Obstbauthemen 
aufgegriffen, wie zum Beispiel Empfeh-
lungen für Sorten, welche bei uns in Tirol 

gut gedeihen oder Tipps zu den jeweiligen 
Jahreszeiten. Diese Lektüre ist also der op-
timale Begleiter für das Gartenjahr. Wei-
ters können unsere Mitglieder das eigene 
Obst vom Obst- und Gartenbauverein in 
Schwoich sowie Angerberg zu Apfelsaft 
pressen lassen.
Wer Mitglied werden möchte, darf sich 
gerne bei der Obfrau Margit Glarcher unter 
+43 664 94 31 396 oder reischerhof@kuf-
net.at melden! Wir freuen uns auf euch!

Michaela Trockenbacher, 
Schriftführung OGV
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Liebe Bergerinnen, Liebe Berger!
Liebe Freunde der Feuerwehr!

Langsam aber doch zieht der Winter ein 
und das Jahr neigt sich dem Ende zu. Aus 
Sicht der Feuerwehr war dieses Jahr ge-
prägt durch neue Herausforderungen, so-
wie von vielen Absagen fi xer Termine und 
Veranstaltungen im Feuerwehrkalender.

Übungen und Einsätze
Umso mehr freut es uns, dass wir im Herbst 
wieder einige Übungen in gewohnter Wei-
se abhalten konnten. Dies ist besonders 
wichtig, damit im Ernstfall die richtigen 
Entscheidungen getroffen werden und 
unsere Ausrüstung effi zient eingesetzt 
werden kann. Nur so können wir den best-
möglichen Schutz für unsere Bürgerinnen 
und Bürger leisten. Im heurigen Jahr wur-
den wir zu einem Kaminbrand und neun 
technischen Einsätzen alarmiert. Dennoch 
sind wir aber dankbar, dass unsere Ge-
meinde von größeren Schadensereignis-
sen verschont geblieben ist. 

Feuerwehrjugend
Besonders stolz sind wir auf unsere star-
ke und wissbegierige Jugendgruppe. Nach 
einer kurzen, aber intensiven Vorberei-
tungsphase Anfang des Jahres, konnte im 
Mai der Wissenstest von einem Bewerter-
Team coronabedingt in unserer Feuerwehr 
durchgeführt werden. Wir möchten noch-
mal allen Burschen zum bestandenen Ab-
zeichen (7x Bronze und 5x Silber/Gold) 
gratulieren.

FLA-Gold
Einer besonderen Herausforderung hat 
sich dieses Jahr auch unser Jugendbetreu-
er Jakob Federspiel gestellt. Nach mona-

Freiwillige Feuerwehr Niederndorferberg
eine Mannschaft – ein Team – eine Kameradschaft | 24 Stunden – 365 Tage im Jahr

telanger, intensiver Vorbereitungszeit hat 
er sich im Oktober an der Landesfeuer-
wehrschule in Telfs der Herausforderung 
gestellt und das Feuerwehr-Leistungsab-
zeichen in GOLD, die „Feuerwehr-Matura“, 
erfolgreich bestanden. Für diese Leistun-
gen möchten wir recht herzlich gratulie-
ren.

Unsere erfolgreichen Jungfeuerwehrmänner nach dem bestanden Wissenstest in Bronze, Silber und Gold

Defi  im Eingangsbereich FF-Haus

Jakob Federspiel mit FLA-Gold

Blackout
Die Gefahr eines länger andauernden, 
großfl ächigen Stromausfalls wird immer 
präsenter. Um auch in diesem Fall den 
Schutz der Bevölkerung aufrecht zu er-
halten, haben wir vorgesorgt und in ein 
Notstromaggregat investiert. Damit kön-
nen wir die Systeme im Feuerwehrhaus 
unabhängig mit Strom versorgen und die 
Räumlichkeiten beheizen.

Defi brillator
Seit Anfang des Jahres befi ndet sich im 
Eingangsbereich des Feuerwehrhauses 
ein Defi brillator. Dieser steht ganzjährig, 
rund um die Uhr frei zugänglich zur Ver-
fügung, um Leben zu retten. 

Für mehr und detaillierte Berichte besucht 
uns einfach auf Facebook oder unter www.
ff-niederndorferberg.at
Die Feuerwehr wünscht allen Bergerinnen 
und Bergern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gutes neues Jahr 2022.

Kameradschaft
Leider mussten auch dieses Jahr wieder 
viele Veranstaltungen und Ausrückungen 
abgesagt werden. Umso mehr freut es uns, 
dass wir unser traditionelles Gerätehaus-
fest veranstalten konnten. Trotz 3G-Kon-
trollen und Registrierungs-pfl icht folgten 
zahlreiche Besucher unserer Einladung. 
So konnten wir gemeinsam einen groß-
artigen Festtag genießen. Danke!

Friedenslicht
Derzeit ist es noch ungewiss, ob wir die-
ses Jahr das Friedenslicht aus Betlehem in 
gewohnter Art und Weise persönlich über-
bringen können. Wir sind jedenfalls be-
müht und hoffen, dass es die Rahmenbe-
dingungen erlauben. Weitere Infos folgen.

Abschließend möchte ich mich bei all mei-
nen Feuerwehrmännern für deren Einsatz 
bedanken. Ein Dank auch an alle Bergerin-
nen und Bergern für die Unterstützung 
und das entgegengebrachte Vertrauen.

Bleibs oi g´sund! 
Kommandant ABI Franz Bliem


